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6-Monatsbericht der Analytik Jena per 31. März 2006 

Kennzahlen 
Für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März 2006 und 2005 
 

 6-Monatsbericht  

 2005/2006 2004/2005  
Ertragsdaten    

Konzernumsatzerlöse 31.973 37.689 -15,2 % 
analytical solutions 15.404 8.456 82,2 %

bio solutions 1.416 2.399 -41,0 %
project solutions 12.385 24.405 -49,3 %
optical solutions 2.768 2.429 14,0 %

   
Inland 8.676 9.235 -6,1 %

Europa (ohne Deutschland) 14.648 24.327 -39,8 %
Amerika 988 916 7,9 %

Asien 6.181 2.439 153,4 %
Sonstige Länder 1.480 772 91,7 %

Exportquote 72,9 % 75,5 % 
 

Bruttoergebnis vom Umsatz 12.026 10.829 11,1 %
Bruttomarge 37,6 % 28,7 % 

EBITDA 2.650 929 185,3 %
EBITDA-Marge 8,3 % 2,5 % 

EBIT 1.728 159 986,8 %
EBIT-Marge 5,4 % 0,4 % 

EBT 1.241 -292 
EBT-Marge 3,9 % -0,8 % 

Periodenüberschuss/(-fehlbetrag) 879 -196 
    

Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,23 -0,05 
Verwässertes Ergebnis je Aktie 0,23 -0,05 

gewichtete Anzahl der ausstehenden Aktien 
(unverwässert) 3.780.007

 
3.823.633 

 

gewichtete Anzahl der ausstehenden Aktien
(verwässert) 3.789.856

 
3.828.880 

 

    
Finanzdaten    

Investitionen 3.531 1.744 102,5 %
Abschreibungen 922 770 19,7 %
Personalkosten 7.937 7.356 7,9 %

Cashflow (netto) 11.553 -3.507 
Liquide Mittel 17.082 6.709 154,6 %

    
Bilanzdaten    

Eigenkapital 27.890 21.566 29,3 %
Bilanzsumme 67.241 42.374 58,7 %

Eigenkapitalquote 41,5 % 50,9 % 
    
Nachrichtlich    

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 
(brutto) 3.061

 
3.365 -9,0 %

Mitarbeiter 477 407 17,2 %
Eigene Aktien 105.120 93.801 

  
in Tsd. EUR mit Ausnahme der Beträge je Aktie und Mitarbeiter   
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Vorwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in der abgeschlossenen Berichtsperiode des laufenden Geschäftsjahres 

2005/2006 ist es Analytik Jena erneut gelungen, an den positiven Trend 

der vergangenen Quartale anzuknüpfen und die Profitabilität weiter zu 

steigern.  

Der ruhige Verlauf des Projektgeschäftes im ersten Halbjahr dauerte an 

und die Umsätze in Höhe von 12,385 Mio. EUR entsprachen in etwa der 

Hälfte dessen, was in diesem Bereich im letzten Jahr erzielt wurde. Im 

Instrumentenbereich hingegen konnten die Umsätze erfreulicherweise 

um 47,5  % auf 19,588 Mio. EUR gesteigert werden.  

Die anhaltend positive Entwicklung im Instrumentengeschäft gründet 

sich auf die stetig wachsende Marktdurchdringung und den hohen Tech-

nologiestandard des Produktportfolios des Unternehmens.  

Mit dem Ausbau der Umsätze ist es dem Konzern gelungen, die Ertrags-

situation deutlich zu verbessern. Das operative Ergebnis (EBIT) konnte 

im Vorjahresvergleich von 0,159 Mio. EUR auf 1,728 Mio. EUR gestei-

gert werden. Deutlich zugelegt hat auch der Periodenüberschuss, der 

sich im ersten Halbjahr auf 0,879 (VJ -0,196) Mio. EUR erhöhte.  

Der operative Cash flow machte einen deutlichen Anteil bei der Erhö-

hung der liquiden Mittel aus. Diese belaufen sich am Ende der Berichts-

periode auf 17,082 Mio. EUR, was einer Steigerung von 154,6 % ent-

spricht.  

Zusammenfassend zeigte die wirtschaftliche Entwicklung des Konzerns 

in den vergangenen sechs Monaten eine Verlagerung des operativen 

Schwerpunkts zu Gunsten des Instrumentengeschäftes. Diese Entwick-

lung wirkt sich positiv auf die Margensituation und die Rentabilität des 

Konzerns aus. 

Die Konzerngesellschaft AJ Roboscreen, die exakt ein Jahr zur AJ Grup-

pe gehört, hat eine ausgesprochen positive Entwicklung genommen. 

Insbesondere die dort entwickelten Vogelgrippe-Testkits haben sich 

einerseits zu einem wichtigen Umsatzträger entwickelt und andererseits 

für großes Interesse an der Analytik-Jena-Aktie gesorgt.   

Ein besonderer Höhepunkt im zweiten Quartal war die sechste ordentli-

che Hauptversammlung der Analytik Jena AG in Jena. Die Präsenz wur-

de mit 1.640.639 Aktien bekannt gegeben. Das waren 43,6 % des 

Grundkapitals. Es wurde über die Entlastung von Vorstand und Auf-

sichtsrat, die Wahl der KPMG zum Abschlussprüfer, die Ermächtigung 

zum Erwerb eigener Aktien, die Satzungsänderungen bezüglich des Ge-

setzes zur Unternehmensintegrität und Modernisierung des Anfech-
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tungsrechts (UMAG) sowie die Neuwahl der Herren von Witzleben, Prof. 

Dr. Grün und Dr. Reinhuber in den Aufsichtsrat abgestimmt. Alle Be-

schlüsse wurden mit großer Mehrheit gefasst. Für das entgegenge-

brachte Vertrauen möchte ich mich im Namen des gesamten Aufsichts-

rats sowie des Vorstands noch einmal bei allen Aktionärinnen und Akti-

onären recht herzlich bedanken. 

Die im März 2006 abgeschlossene Bezugsrechtskapitalerhöhung war 

wohl eine der wichtigsten Entwicklungen der jüngeren Unternehmens-

geschichte. Das Grundkapital der Gesellschaft stieg um 25,0 % auf 

nunmehr 4,813 Mio. Aktien. Der Ausgabepreis der neuen Aktien, mit 

deren Zulassung zum Handel an der Deutschen Börse frühestens im 

August 2006 gerechnet wird, lag bei 5,50 EUR. Wie angekündigt planen 

wir, die Erlöse aus der Kapitalerhöhung zur Finanzierung des Eintritts in 

den japanischen Markt sowie den weiteren Ausbau der Business Unit bio 

solutions einzusetzen. 

 

Ihr Klaus Berka 

Jena, im Mai 2006 

 

 

 

Vorstandsvorsitzender der Analytik Jena AG 
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
Für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März 2006 und 2005 
 
 
 Quartalsbericht 6-Monatsbericht 

 QII/2006 QII/2005 2005/2006 2004/2005
 

Umsatzerlöse 16.186 18.848 31.973 37.689
Aufwendungen zur Erzielung der

Umsatzerlöse 10.103 13.205
 

19.947 26.860
Bruttoergebnis vom Umsatz 6.083 5.643 12.026 10.829

     
Vertriebsaufwendungen 3.098 3.589 5.573 5.892

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 992 991 2.005 2.036
Forschungs- und

Entwicklungsaufwendungen 971 1.181
 

1.858 2.040
Abschreibungen auf Sachanlagen und
immaterielle Vermögensgegenstände 482 397

 
922 770

Sonstige Erträge 30 51 60 68
Betriebsgewinn/(-verlust) 570 (464) 1.728 159

     
Zinserträge 62 36 102 68

Zinsaufwendungen und
Währungsverluste 217 220

 
589 519

Ergebnis vor Ertragsteuern 415 (648) 1.241 (292)
 

Ertragsteuern 130 (237) 392 (96)
Ergebnis nach Ertragsteuern 285 (411) 849 (196)

 
Ergebnisanteile von

Minderheitsgesellschaftern (44) -
 

(30) -
Periodenüberschuss/(-fehlbetrag) 329 (411) 879 (196)

 
Unverwässertes Ergebnis je Aktie 0,08 (0,11) 0,23 (0,05)

Verwässertes Ergebnis je Aktie 0,08 (0,11) 0,23 (0,05)
 

in Tsd. EUR mit Ausnahme der Beträge je Aktie     
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Konzernbilanz 
Zum 31. März 2006 und 30. September 2005 
 

 

 31.03.06 30.09.05

Aktiva   
Langfristiges Vermögen   

Sachanlagen 11.053 9.170
Immaterielle Vermögensgegenstände 2.853 2.807

Geschäfts- oder Firmenwerte 1.988 1.967
Sonstige langfristige Vermögenswerte 1.664 992

Latente Steuern 2.352 2.295
Summe langfristiges Vermögen 19.910 17.231

  
Kurzfristiges Vermögen  

Liquide Mittel 17.082 5.529
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.406 7.698

Vorräte 10.498 11.212
Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 9.195 4.814

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 4.150 3.027
Summe kurzfristiges Vermögen 47.331 32.280

Summe Aktiva 67.241 49.511
   
Passiva   
Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 4.813 3.850
Kapitalrücklagen 30.169 25.634
Gewinnrücklagen (6.790) (7.334)

Abzüglich Kosten der eigenen Anteile (577) (469)
Währungsumrechnungsdifferenzen 156 158

Minderheitenanteile 119 146
Summe Eigenkapital 27.890 21.985

 
Erhaltene Investitionszuwendungen 360 421

  
Langfristige Verbindlichkeiten  

Langfristige Finanzverbindlichkeiten abzüglich des 
kurzfristig fälligen Anteils

 
9.690 9.638

Latente Steuern 1.952 1.542
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 670 677

Summe langfristige Verbindlichkeiten 12.312 11.857
 

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
Kurzfristige Darlehen 2.250 2.493

Kurzfristig fälliger Anteil der langfristigen Finanzverbindlichkeiten 807 909
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.807 5.419

Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden 9.510 597
Erhaltene Anzahlungen 128 225

Rückstellungen 888 726
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 7.289 4.879

Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 26.679 15.248
Summe Verbindlichkeiten 38.991 27.105

Summe Passiva 67.241 49.511
in Tsd. EUR   
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Konzernkapitalflussrechnung 
Für die Zeit vom 1. Oktober bis zum 31. März 2006 und 2005 

  

 6-Monatsbericht 
 2005/2006 2004/2005
Mittelzufluss/(-abfluss) aus laufender Geschäftstätigkeit   

Periodenüberschuss/(-fehlbetrag) 879 (196)
   

Überleitung vom Periodenüberschuss/(-fehlbetrag) 
auf den Mittelzufluss/(-abfluss) 
aus laufender Geschäftstätigkeit

  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen

 
922 770

Erhöhung/(Verminderung) der Wertberichtigungen 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

 
1 (14)

Erhöhung/(Verminderung) des Nettosaldos aus latenten Steuern 353 (96)
Gewinne aus dem Abgang von Vermögenswerten 

des Anlagevermögens
 

7 17
Ergebnis aus Entkonsolidierung von Mehrheitsgesellschaften 

(abzüglich liquider Mittel) 
 

143 -
Anstieg/(Rückgang) der Rückstellungen 162 (46)

(Fremdwährungsgewinne)/-verluste des Anlagevermögens - 13
Zinserträge (103) (68)

Zinsaufwendungen 481 119
Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen und sonstigen Aktiva
 

(69) (980)
Rückgang/(Anstieg) der Vorräte 691 (1.607)

Rückgang/(Anstieg) der aktiven/passiven Salden aus 
Fertigungsaufträgen gegenüber Kunden

 
4.532 (5.056)

Anstieg/(Rückgang) der Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Passiva

 
3.101 (1.502)

Erhaltene Zinsen 78 68
Gezahlte Zinsen (489) (121)

   Mittelzufluss/(-abfluss) aus laufender Geschäftstätigkeit 10.689 (8.699)
   

Mittelzufluss/(-abfluss) aus Investitionstätigkeit   
Auszahlungen für den Erwerb von 

sonstigen langfristigen Vermögenswerten
 

(672) (440)
Auszahlungen für den Erwerb von immateriellen 

Vermögenswerten und Sachanlagen
 

(2.859) (1.304)
Auszahlungen für den Erwerb von Mehrheitsbeteiligungen 

(abzüglich erworbener liquider Mittel)
 

(130) -
   Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (3.661) (1.744)

   

Mittelzufluss/(-abfluss) aus Finanzierungstätigkeit  
(Rückgang)/Anstieg der kurzfristigen Darlehen (202) 498

Einzahlungen aus der
 Aufnahme von langfristigen Finanzverbindlichkeiten

 
550 7.000

Auszahlungen für die Tilgung langfristiger Finanzverbindlichkeiten (630) (188)
Einzahlungen aus Kapitalerhöhung 5.054 -

Auszahlungen für den Erwerb eigener Anteile (116) (263)
Auszahlungen für die Tilgung von Finanzierungsleasingverträgen (131) (111)

   Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 4.525 6.936
   

Liquide Mittel  
Nettozunahme/(-abnahme) der liquiden Mittel 11.553 (3.507)

Liquide Mittel am Anfang des Jahres 5.529 10.216
Liquide Mittel am Ende der Periode 17.082 6.709

in Tsd. EUR   
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals 
Zum 31. März 2006 und 2005 
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Stand am 30. September 2004 3.849.999 (33.334) 3.816.665 3.850 25.634 (7.393) (296) 163 - 964 21.958 
    

Kauf eigener Anteile  (60.467)  (263)   
Periodenfehlbetrag   (196)   

Währungsumrechnungs- 
differenzen 

 
67

  

    
Stand am 31. März 2005 3.849.999 (93.801) 3.756.198 3.850 25.634 (7.589) (559) 230 - (392) 21.566 

    
Stand am 30. September 2005 3.849.999 (84.096) 3.765.903 3.850 25.634 (7.334) (469) 158 146 27 21.985 

    
Kauf eigener Anteile (21.024)  (116)   

Bewertung eigener Anteile  (8) 8   
Bewertung 

Aktienoptionsprogramme 
 

444 (327)
  

Periodenüberschuss  879   
Währungsumrechnungs- 

differenzen 
 

(2)
  

Minderheiten  (27)   
Kapitalerhöhung 962.501 963 4.091   

    
Stand am 31. März 2006 4.812.500 (105.120) 4.707.380 4.813 30.169 (6.790) (577) 156 119 5.905 27.890 



6-Monatsbericht der Analytik Jena per 31. März 2006 

Bericht über die ersten sechs Monate im Geschäftsjahr 2005/2006 
 

Zeitraum 1. Oktober 2005 bis 31. März 2006 

 

Erläuterungen zum Geschäftsverlauf und Anhangangaben zum  

strukturierten Quartalsbericht (SQB) 
 

                GRUNDLAGEN FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS 
                I. GRUNDLAGEN FÜR DEN KONZ                                                                                                                                      ERNABSCHLUSS 

Dieser Quartalsabschluss wurde nach den International Financial Repor-

ting Standards (IFRS) bzw. International Accounting Standards (IAS) 

des International Accounting Standards Board (IASB) sowie den von der 

Deutschen Börse herausgegebenen Richtlinien zur strukturierten Quar-

talsberichterstattung (SQB) erstellt. Dieser untestierte Abschluss ist im 

Zusammenhang mit dem geprüften Konzernabschluss per 

30. September 2005 zu betrachten und steht im Einklang mit den darin 

dargestellten Rechnungslegungsgrundsätzen der Gesellschaft. Alle Be-

träge im Konzernabschluss sind – bis auf die Angaben zu den Mitarbei-

tern und zur Aktie – in Tausend Euro („Tsd. EUR“) bzw. in  

Millionen Euro („Mio. EUR“) angegeben. 

Das Geschäftsjahr der Analytik Jena AG weicht vom Kalenderjahr ab 

und verläuft jeweils vom 1. Oktober bis zum 30. September. 

 

 

Konsolidierungskreis 

Zum Kreis der voll konsolidierten Unternehmen gehören neben der  

Analytik Jena AG als Muttergesellschaft die Tochterunternehmen, bei 

denen der Analytik Jena AG unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der 

Stimmrechte zusteht. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum hat es zwei 

Veränderungen in der Anzahl der in den Konsolidierungskreis einbezo-

genen Tochterunternehmen gegeben. Seit dem 1. April 2005 wird die 

51%ige Tochtergesellschaft AJ Roboscreen GmbH mit Sitz in Leipzig voll 

konsolidiert. Die AJ Italia srl. mit Sitz in Mailand wird seit dem 1. Okto-

ber 2005 nicht mehr konsolidiert.  

Darüber hinaus hat die Analytik Jena AG weitere Geschäftsanteile an 

der AJ Blomesystem GmbH sowie der AJ Cybertron GmbH übernom-

men. Analytik Jena hält nunmehr 100,0 % an beiden Gesellschaften.  
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                KONZERNLAGEBERICHT 
            I. GRUNDLAGEN FÜR DEKONZ                                                                           S 

 

Der Konzern realisierte im ersten Halbjahr 2005/2006 einen Umsatz 

von 31,973 (VJ 37,689) Mio. EUR. Bedingt durch den ruhigeren Verlauf 

im Projektgeschäft lagen die Gesamterlöse um 15,2 % unter denen des 

Vorjahres. Mit einem Auslandsumsatz in Höhe von 23,297 (VJ 28,454) 

Mio. EUR verzeichnete der Konzern eine Exportrate von 72,9 % (VJ 

75,5 %). 

 

Konzernumsatz in Mio. EUR 

 II. Quartal +/- 6 Monate +/-

 01.01.06
- 31.03.06

01.01.05
- 31.03.05

01.10.05 
- 31.03.06 

01.10.04 
- 31.03.05 

Inland 3,774 2,409 56,7 % 8,676 9,235 -6,1 %

Ausland 12,412 16,439 -24,5 % 23,297 28,454 -18,1 %

Total 16,186 18,848 -14,1 % 31,973 37,689 -15,2 %

 

 

Konzernumsatz nach Geschäftsbereichen in Mio. EUR 

 II. Quartal +/- 6 Monate +/-

Business 
Unit 

01.01.06
- 31.03.06

01.01.05
- 31.03.05

01.10.05 
- 31.03.06 

01.10.04 
- 31.03.05 

analytical 
solutions 

8,319 4,226 96,9 % 15,404 8,456 82,2 %

bio      
solutions 

0,664 1,000 -33,6 % 1,416 2,399 -41,0 %

optical 
solutions 

1,192 1,073 11,1 % 2,768 2,429 14,0 %

project 
solutions 

6,011 12,549 -52,1 % 12,385 24,405 -49,3 %

 

Im Instrumentengeschäft gelang es dem Konzern, an die gute Entwick-

lung der Vorquartale anzuknüpfen. Die stärkere internationale Präsenz 

und die wachsende Nachfrage nach neuen Produkten trugen wesentlich 

zur Umsatzsteigerung um 47,5 % auf 19,588 (VJ 13,284) Mio. EUR bei. 

Die Produkte der Business Unit analytical solutions leisteten dabei den 

größten Beitrag zum Segmentumsatz. Der Umsatz der Business Unit bio 

solutions beträgt 1,416 (VJ 2,399) Mio. EUR. Darin enthalten sind 

Thermocycler für die rapid-PCR, Automationslösungen für Probenvorbe-

reitung und Probenhandling von AJ Cybertron sowie Reagenzienkits von 

AJ Roboscreen und AJ Innuscreen.  

Umsätze nach 
Business Units 

Umsatz-
entwicklung im 
Konzern 

10 
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Das Geschäft mit Docter®-Produkten konnte im Berichtszeitraum aus-

gebaut werden. Dem Konzern ist es gelungen, die Umsätze in der Busi-

ness Unit optical solutions um 14,0 % auf 2,768 (VJ 2,429) zu steigern.  

Im Geschäftsbereich project solutions erzielte der Konzern im Vergleich 

zum Vorjahr mit 12,385 (VJ 24,405) Mio. EUR einen um 49,3 % gerin-

geren Umsatz. Erschwerend wirkte sich der ungewöhnlich lange Winter 

auf die Realisierung der Vorhaben in Russland aus. Die für diesen Be-

reich ausschlaggebenden Projekte, wie das Transplantations- und Dialy-

sezentrum in Wolgograd mit einem Gesamtauftragswert von mehr als 

90,0 Mio. EUR sowie das Universitätsklinikum in Moskau mit einem Wert 

von über 30,0 Mio. EUR liegen daher um ca. zwei Monate hinter dem 

ursprünglichen Plan zurück.   

 

Segmentberichterstattung in Mio. EUR* 

 Instrumentengeschäft Projektgeschäft 

01.10.05
- 31.03.06

01.10.04
- 31.03.05

01.10.05 
- 31.03.06 

01.10.04
- 31.03.05

Umsatzerlöse 19,588 13,284 12,385 24,405

Aufwendungen zur Erzie-
lung der Umsatzerlöse 

9,826 6,099 10,121 20,761

Bruttoergebnis vom 
Umsatz 

9,762 7,185 2,264 3,644

Betriebsergebnis 1,729 0,008 -0,001 0,151

Finanzergebnis -0,359 -0,427 -0,128 -0,024

Periodenergebnis 0,931 -0,275 -0,052 0,079
     

Vermögen 41,969 32,804 25,272 9,570

Schulden 18,997 15,495 21,205 5,313

Investitionen 3,233 1,510 0,298 0,234

Abschreibungen 0,871 0,722 0,051 0,048

Mitarbeiter 382 335 95 72
*außer Angaben zu den Mitarbeitern 

 

Die Gesamtbruttomarge im Konzern hat sich in Folge des veränderten 

Umsatzmixes zu Gunsten des Instrumentengeschäftes um annähernd 

neun Prozentpunkte auf 37,6 % (VJ 28,7 %) verbessert.  
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Vertriebs- und Verwaltungsaufwendungen in Mio. EUR 

 II. Quartal +/- 6 Monate +/-

 01.01.06
- 31.03.06

01.01.05
- 31.03.05

01.10.05 
- 31.03.06 

01.10.04 
- 31.03.05 

Vertrieb 3,098 3,589 -13,7 % 5,573 5,892 -5,4 %

Verwaltung 0,992 0,991 0,1 % 2,005 2,036 -1,5 %

 

Die Gesamtaufwendungen für Vertrieb und Marketing belaufen sich 

nach dem ersten Halbjahr auf 5,573 (VJ 5,892) Mio. EUR. Die reduzier-

ten Kosten im Vertrieb gehen einher mit der Umsatzentwicklung in der 

Business Unit project solutions.  

Die Verwaltungsaufwendungen konnten im Vergleich zum Vorjahr wei-

terhin stabil gehalten werden.  

 

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in Mio. EUR 

 II. Quartal +/- 6 Monate +/-

 01.01.06
- 31.03.06

01.01.05
- 31.03.05

01.10.05 
- 31.03.06 

01.10.04 
- 31.03.05 

FuE 0,971 1,181 -17,8 % 1,858 2,040 -8,9 %

 

9,5 % (VJ 15,4 %) vom Umsatz des Instrumentengeschäfts wendete 

Analytik Jena für Forschungs- und Entwicklungszwecke auf. Die Ausga-

ben für Forschung und Entwicklung lagen im ersten Halbjahr 2005/2006 

bei insgesamt 1,858 (VJ 2,040) Mio. EUR und fallen um 8,9 % geringer 

aus als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die Summe aller Aufwen-

dungen für Forschung und Entwicklung vor Abzug der Aktivierungen von 

Eigenleistungen und der Zuschüsse ging ebenfalls leicht zurück und be-

läuft sich zum 31.03.06 auf 3,061 (VJ 3,365) Mio. EUR. Im Konzernbe-

reich Forschung und Entwicklung waren zum Bilanzstichtag 82 (VJ 75) 

Mitarbeiter beschäftigt. 

 

 

Vertrieb und  
Verwaltung 
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6-Monatsbericht der Analytik Jena per 31. März 2006 

Konzernergebnis in Mio. EUR (EPS in Euro) 

 II. Quartal +/- 6 Monate +/-

 01.01.06
- 31.03.06

01.01.05
- 31.03.05

01.10.05
- 31.03.06

01.10.04 
- 31.03.05 

EBITDA 1,052 -0,067 2,650 0,929 185,3 %

EBIT 0,570 -0,464 1,728 0,159 986,8 %

EBT 0,415 -0,648 1,241 -0,292 

EAT 0,329 -0,411 0,879 -0,196 

EPS 0,08 -0,11 0,23 -0,05 

 

 

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) ver-

besserte sich gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 

185,3 % auf 2,650 (VJ 0,929) Mio. EUR. Im EBITDA berücksichtigt sind 

Abschreibungen in Höhe von 0,922 (VJ 0,770) Mio. EUR.  

Der operative Betriebsgewinn, das Ergebnis vor Abzug der Zinsen und 

Steuern (EBIT), verbesserte sich ebenfalls deutlich im Vergleich zum 

Vorjahr. Das EBIT beläuft sich per 31.03.06 auf 1,728 (VJ 0,159) Mio. 

EUR. Die dabei erzielte EBIT-Marge im Konzern beträgt 5,4 % (VJ 

0,4 %). 

Im Finanzergebnis spiegeln sich maßgeblich die Zinsaufwendungen re-

sultierend aus den Bankverbindlichkeiten wider. Im Halbjahr 2005/2006 

betrug der Saldo aus Zinserträgen und -aufwendungen -0,487 (VJ -

0,451) Mio. EUR.  

Mit einer Steuerquote von 31,6 % und einem erzielten Periodenüber-

schuss in den ersten sechs Monaten von 0,879 (VJ -0,196) Mio. EUR 

konnte das Ergebnis pro Aktie im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 

minus 0,05 EUR pro Aktie auf 0,23 EUR pro Aktie signifikant verbessert 

werden. Die Verbesserung der Ertragslage des Unternehmens resultiert 

maßgeblich aus den Umsatzsteigerungen im Instrumentengeschäft.  

Innerhalb der ersten beiden Quartale des laufenden Geschäftsjahres 

wurden gemäß IFRS 2 (Aktienbasierte Vergütung) erstmalig Aufwen-

dungen aus der Bewertung der laufenden Aktienoptionsprogramme in 

Höhe von 0,117 Mio. EUR aufwandswirksam erfasst. 

 

Die Bilanzsumme des Konzerns erhöhte sich zum 31. März 2006 im 

Vergleich zum vorangegangen Bilanzstichtag 30. September 2005 auf 

67,241 (per 30.09.05: 49,511) Mio. EUR.  

Im Zusammenhang mit den abgeschlossenen Investitionen in die neu 

errichteten Produktionshallen an den Thüringer Standorten Eisfeld und 

Langewiesen stiegen die Sachanlagen von 9,170 Mio. EUR auf 11,053 

Mio. EUR.  

Ergebnis 

Bilanz-
entwicklung 
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Während sich die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im ab-

geschlossenen Quartal mit 6,406 Mio. EUR um 16,8 % und die Vorräte 

mit 10,498 Mio. EUR um 6,4 % im Vergleich zum 30.09.05 verringer-

ten, verzeichnete der Konzern die größten Veränderungen innerhalb des 

kurzfristigen Vermögens bei den liquiden Mitteln und den langfristigen 

Fertigungsaufträgen mit aktivischem Saldo. Die aus dem Anarbeitungs-

grad der begonnenen Projekte resultierende Position beläuft sich per 

31. März 2006 auf 9,195 (per 30.09.05: 4,814) Mio. EUR. 

Die kurzfristigen Darlehen des Konzerns belaufen sich auf 2,250 Mio. 

EUR (per 30.09.05: 2,493) Mio. EUR.  

Infolge der Anzahlungen im Projektgeschäft verzeichnete Analytik Jena 

seit dem 30.09.2005 eine Zunahme der Fertigungsaufträge mit passivi-

schem Saldo gegenüber Kunden um 8,913 Mio. EUR auf 9,510 Mio. 

EUR. Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich maß-

geblich durch Rückstellungen für ausstehende Rechnungen innerhalb 

des Projektgeschäfts von 4,879 Mio. EUR auf 7,289 Mio. EUR.  

Das Eigenkapital des Konzerns erhöhte sich hauptsächlich durch die im 

März durchgeführte Kapitalerhöhung auf 27,890 (per 30.09.05: 21,985) 

Mio. EUR. Trotz des Anstiegs des Eigenkapitals verringert sich die Ei-

genkapitalquote auf 41,5 % (per 30.09.05: 44,4 %). Grund hierfür ist 

der stichtagsbezogen überproportionale Anstieg der Bilanzsumme. 

 

 

                WEITERE ANGABEN 
                I. GRUNDLAGEFÜR DEKONZ                                                         S 

 

Der Bestand an liquiden Mitteln im Konzern konnte im Verlauf des zwei-

ten Quartals weiter gesteigert werden und beläuft sich zum Ende der 

Berichtsperiode auf 17,082 (per 30.09.05: 5,529) Mio. EUR. Maßgeblich 

zurückzuführen ist diese Erhöhung der Liquiden Mittel auf erhaltene 

Anzahlungen im Projektgeschäft sowie auf die Bezugsrechtskapitalerhö-

hung. 

 

Der Konzern beschäftigte per Bilanzstichtag 31. März 2006 insgesamt 

477 Mitarbeiter und 31 Auszubildende (VJ 407 Mitarbeiter und 32 Aus-

zubildende). Dabei entfallen auf das Instrumentengeschäft 382 (VJ 335) 

und auf das Projektgeschäft 95 (VJ 72) Mitarbeiter. 

In den ersten sechs Monaten des neuen Geschäftsjahres sind 7,937 (VJ 

7,356) Mio. EUR an Personalkosten angefallen. Erstmalig sind hierin 

Aufwendungen aus der Anwendung von IFRS 2 (Aktienbasierte Vergü-

tung) enthalten. 

 

Liquide Mittel 

Personal 
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Zum Bilanzstichtag 31. März 2006 hält Analytik Jena 105.120 Stück 

eigene Aktien im Bestand (per 30.09.05: 84.096 Stück). 

 

Analytik Jena beabsichtigt, die Verkaufsaktivitäten auf dem japanischen 

Markt zu forcieren. Ende April hat die neu gegründete 100%ige Toch-

tergesellschaft Analytik Jena Japan Co., Ltd., mit Sitz in Yokohama, ihre 

Geschäftstätigkeit aufgenommen. Schwerpunkte der Analytik Jena Ja-

pan sind der Vertrieb sowie der After Sales Service für Analysesysteme 

der Business Unit analytical solutions. 

 

Bezugsrechte und Aktienbesitz der Organmitglieder  

per 31. März 2006: 

 

 Aktien Optionen 

Vorstand 31.03.06 31.03.05 31.03.06 31.03.05 

   Klaus Berka 750.000 742.250 16.500 16.500 

   Jens Adomat 650.000 721.250 16.000 16.000 

   Jürg Briner 5.000 --- 5.000 5.000 

     

Aufsichtsrat     

   Alexander von Witzleben 2.083 2.083 --- --- 

   Prof. Dr. Manfred Grün 2.272 1.666 --- --- 

   Dr. Nikolaus Reinhuber 2.083 2.083 --- --- 

 

 

                GESCHÄFTSENTWICKLUNG UND AUSBLICK 
                                                                                                                                                                                                        GRUNDLA 

 

Analytik Jena hat mit dem abgeschlossenen Halbjahr eine gute Basis für 

ein erfolgreiches Geschäftsjahr gelegt. Es ist dem Untenehmen gelun-

gen, das Instrumentengeschäft auszubauen und die Ertragssituation zu 

verbessern. Wir gehen davon aus, diese Entwicklung im zweiten Halb-

jahr stabilisieren zu können. Das Portfolio im Instrumentenbereich mit 

seinen Analysesystemen, Automatisierungslösungen sowie den Reagen-

zienkits ergibt ein in sich abgerundetes Produktprogramm und ist eine 

stabile Basis für das weitere Wachstum. Hinzu kommt das stetig wach-

sende After-sale-Geschäft sowie die für die nächsten Jahre nach wie vor 

gut gefüllte Produktpipeline. Umsatz und Ertrag im Projektgeschäft 

werden niedriger ausfallen als zunächst von uns erwartet. Hier wird sich 

die Situation im nächsten Geschäftsjahr auf Basis des aktuell vorliegen-

den Auftragsbestands von mehr als 40,0 Mio. EUR deutlich verbessern.  

 
Eigene Aktien 

Anteilsbesitz der 
Organe 

Ereignisse nach 
Bilanzstichtag 
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Mit den getätigten Investitionen auf dem weltweit drittgrößten Markt 

Japan setzen wir unsere Wachstumsstrategie im Bereich Instrumente 

fort.  

Saisonal bedingt wird das dritte Quartal einen ruhigen Verlauf nehmen. 

Im letzten Quartal rechnen wir mit dem gewohnt starken Jahresendge-

schäft in allen Bereichen des Konzerns.  

Von den beiden für das Instrumentengeschäft wichtigsten internationa-

len Ausstellungen, Analytica in München (25.4. – 28.4.) und ACHEMA in 

Frankfurt am Main (15.5. – 19.5.), versprechen wir uns eine weitere 

Belebung in den beiden Bereichen analytical und bio solutions.  

Im Gesamtjahr 2005/2006 erwarten wir in Abhängigkeit vom Realisie-

rungsgrad im Projektgeschäft einen Konzernumsatz von 66,0 bis70,0 

Mio. EUR. Im Ergebnis gehen wir von einem operativen Gewinn (EBIT) 

von ca. 3,0 Mio. EUR aus.  
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Finanzkalender 2006 
 

 

Datum Anlass Ort 
12. Mai Veröffentlichung des 6-Monatsberichts 2005/2006 Jena 

14. August Veröffentlichung des 9-Monatsberichts 2005/2006 Jena 

11. Dezember Veröffentlichung vorläufiger Jahreabschluss 2005/2006 Jena 

 

* Diese Termine unterliegen möglicherweise kurzfristigen Änderungen. Die aktuelle 
Version des Finanzkalenders ist auf der Internetseite des Unternehmens einzusehen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: 
Analytik Jena AG  
Konrad-Zuse-Straße 1 
D-07745 Jena 
 
℡ 03641.77.70 
� 03641.77.7159 
www.aj-group.de 
info@analytik-jena.de 
 

 

 

 

Investor Relations 
Thomas Fritsche 
℡ 03641.77.9281 
� 03641.77.9988 
ir@analytik-jena.de 
 

ISIN-Nummer: DE0005213508 

http://www.aj-group.de/
mailto:info@analytik-jena.de
mailto:ir@analytik-jena.de
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